
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
12. Wahlporiodc 

Antrag 

der Fraktion der F.D.P. 

Entschließung 

Einführung des Hormonpräparates RU 486 in Deutschland 

Der Undtag spricht sich für die Anwendung des Hormonpripantes RU 486 ili 
schonendes und risikoarmes ~1ittel zum Schwwgench.tfuabbruch aus. Er ap~l
lien 111 den Hersteller des Pripants, den fUr die Einführung in Dnnschlmd not
wendigen Zulassungsantrag beim Bundesgesundheitsamt zu stellen. 

Begründung: 

Die zur Zeit in Deutschlmd bei der Durchführung lcg.Jer Schwangendufu· 
abbrüche üblichen Methoden beinlulten erhebliche gesundheitliche Risiken für 
die heuoffenen Frauen. Diese Risiken können rw:h den bisherigen Erhhrungen. 
die beispielsweise in Österreich, Frankreich und Großbriunni~ mit dem Pripuu 
RU 486 gemacht wurden, wt'Sentlich vermindert werden. Die Anwendung von 
RU 486 ist daher unter gesundheitspolitischem Aspekt zu bd'ürwortC'n. 

Derzeit ist vom Hersteller des Pripanus allerdings noch kein Zulusunguntng 
für die Einführung auf dem deutschen Markt ~sttllt worden. Du wird u. a.. d.a.mit 
begründet, daß in Deutschland noch kein gesellschaftlicher Konsens in der Frag< 
des Schwangenchafts.abbruchs erziel:. sel. Bei einer Abgabe von RU 486 nxh den 
geltenden Bestimmungen des S 218 S[GB sowie mch den Beratungsg~en ist 
jedoch kein Mißbrauch zu befürchten. Die Diskussion über die Neuregelung des 
S 218 StGB und die Notwendigkei[ der Novellierung sind davon nicht ungiert. 

FU.r die Fnktion; 
B.auckhage 
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